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Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Änderung der Verordnung über die 
familienergänzende Kinderbetreuung (AS 410.130) vorzulegen, die eine massgebliche und 
generelle Erhöhung der Qualität in den durch die Stadt Zürich subventionierten 
Kinderbetreuungseinrichtungen sicherstellt. Insbesondere sollen in der Verordnung 
qualitätssteigernde Vorgaben, einschliesslich zum Personal, sowie Instrumente zu deren 
Durchsetzung und Finanzierung vorgesehen sowie die dafür notwendigen Ressourcen zur 
Verfügung gestellt werden. 

Begründung: 

Die Qualität in den Kindertagesstätten muss und soll hohen Ansprüchen genügen. Gehen die 
Betreuerinnen und Betreuer auf die Bedürfnisse der Kinder ein, wirkt sich dies wesentlich auf 
deren Entwicklung aus. Die Qualität einer Kindertagesstätte ist entscheidend und sorgt dafür, 
dass das Kind gefördert wird und sozial und emotional ausgeglichen in den Kindergarten oder 
in die Schule übertreten kann. 

Die Qualität in Kitas wird dabei durch verschiedene Faktoren beeinflusst: Personal- und 
Betreuungsschlüssel und Qualifikationen, Arbeits-, Aus- und Weiterbildungsbedingungen, 
Förderung und Betreuungsintensität, Anregungen und Abwechslung, Inklusion und 
Partizipation, Ernährung, räumliche Verhältnisse und Ausstattungen, Bewegung und 
Ruhezeiten, Sicherheit und Gesundheit für Kinder und Angestellte, Führung und Administration 
usw. In diesen Bereichen sind qualitätssteigernde Massnahmen denkbar. 

Die Stadt Zürich hat heute zu wenig Handhabe, die Qualität in privat geführten Kitas zum Wohl 
der Kinder zu fördern und wo nötig auch Massnahmen einfordern und durchsetzen. Über die 
namhafte Subventionierung von Kitaplätzen hat der Stadtrat jedoch eine starke und besondere 
Stellung in der Stadt Zürich. Der Stadtrat soll sie nutzen und geeignete Qualitätsmassnahmen 
entwickeln und mitfinanzieren, beispielsweise mit einem höheren subventionierten Tagessatz. 
Dabei soll auch zum Ziel gesetzt werden, wie der Anteil an ausgebildetem Personal und 
Lehrstellen erhöht werden kann. Im qualifizierten Personal liegt der Schlüssel für eine gute 
Qualität in der familienergänzenden Betreuung. 


